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„Es geht nicht darum, Geld zu verdienen, sondern darum, ein
System zu etablieren und stetig weiter zu entwickeln, das
Geld verdient!“

Die Steigerung der Leistungsfähigkeit eines Unternehmens
ist vorrangige Managementaufgabe für die es gilt, alle Kräfte
im Unternehmen zu mobilisieren. Es gilt, die gesamte
Wertschöpfungskette zu betrachten, um die Potenziale
in den Prozessen zu identifizieren und effizient und effek-
tiv zu nutzen. Nach wie vor bieten die Unternehmenspro-
zesse Ansätze zu ihrer Optimierung hin zu exzellenten
durchgängigen Wertschöpfungsprozessen. Die Methoden
und Instrumente, die eigenen Potenziale zu identifizieren
und durch entsprechende Managementmethoden neu aus-
zurichten sind seit Jahren bekannt. Es gilt, aus dem An-
gebot die richtigen und für das Unternehmen sinnvollen
Methoden auszuwählen und diese konsequent, konstant,
ganzheitlich und systematisch auf einer dafür fundierten
Basis (Unternehmenskultur) umzusetzen. Flexibilität und
Schnelligkeit sind dabei Gebote der Stunde.

Um flexibel auf Kundenwünsche reagieren zu können,
müssen die Durchlaufzeiten im gesamten Auftragsabwick-
lungsprozess stetig reduziert werden. Das macht eine en-
gere Verkettung der Arbeitsprozesse notwendig, um mit
einer Verkleinerung der Losgrößen, Reduzierung der Min-
destbestände und Puffer, Transport- und Liegezeiten zu
einem „fließenden Prozess“ im Unternehmen zu kommen
und dies nicht nur in der Serien- sondern auch Einzelferti-
gung soweit dies im Rahmen des Machbaren möglich ist.
Das organisierte Management der Produktivität ermöglicht
beachtliche Verbesserungen und hilft, auch sehr unter-
schiedliche Marktanforderungen zu erfüllen. Dabei ist es
wichtig, die eigene Wertebasis zu festigen und den eige-
nen Werten treu zu bleiben, d.h. Kontinuität aber auch

Konsequenz in den geplanten und umgesetzten Maßnah-
men zu zeigen, denn oft brauchen durchgreifende Wirkun-
gen ihre Zeit, mitunter gibt es auch Rückschläge. Nur ge-
meinsam, in teamorientierten Strukturen, lassen sich Opti-
mierungen zur Produktivitätssteigerung und Erhöhung der
Leistungskraft erzielen. Flexibilität und Mobilität der Mitar-
beiter zu fördern hilft, Ressourcen örtlich und zeitlich zu
nutzen, wo sie notwendig sind. Produktivität gemeinsam
zu erhöhen ist die Chance, den globalen Herausforderun-
gen erfolgreich zu begegnen.

Um dies zu realisieren, ist die Etablierung des „Produktivi-
tätsmanagements“ eine Möglichkeit, die der vorliegende
Erfahrungsbericht thematisiert. Er soll Ihnen Ideen und An-
regungen geben, mehr aus dem Vorhandenen zu machen
und mutig nach vorne zu agieren. D. h. Veränderungsresis-
tenz aus Ihrem Unternehmen zu bannen. Veränderung be-
ginnt im Kopf. Wie die Idee im Kopf entsteht und über Hän-
de und Füße umgesetzt werden muss bevor sie wirken kann,
muss das Management wollen. Dazu gehört Mut auch ein-
mal ungewöhnliche Dinge zu tun (z.B. in der Administrati-
on). Es gehört Elastizität dazu, um sich von unnötigen Re-
geln, Richtlinien, Sicherheit und Gewohnheit zu befreien.
Seien Sie neugierig, erkunden, entdecken Sie, erleben Sie
Neues, in dem Sie über die eigenen Branchengrenzen blik-
ken und von Erfolgsmodellen lernen (Formel 1, Operations-
saal, Fast-Food-Ketten, etc.). Probieren Sie, testen Sie,
seien Sie experimentierfreudig und vor allem nutzen Sie
Ihren gesunden Menschenverstand und den Erfahrungsbe-
richt, um mit Kollegen und Mitarbeitern die Inhalte zu dis-
kutieren, die auch bei Ihnen umsetzbar sind.
Die AWF Arbeitsgemeinschaften e.V. hofft, allen Interes-
senten, die Wissen und Erfahrungen zur Gestaltung eines
effizienten Produktivitätsmanagements suchen, einen pra-
xisnahen Erfahrungsbericht zur Verfügung zu stellen.
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